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zeitigen Frühiahr.

/-r erne streifen wirzu Begirn des Früh-

\J 1.hrc durch unsere Gärten und freu-

en uns über al[ die schönen Gewächse mit

ihren B[üten. Die große Vietfatt [euchten-

der Farben, die to[[en Formen der Btüten,

der Duft, den sie verströmen - Pflanzen

sind tott!

Dazu das fröhtiche Flattern der ersten

Fatter, und auch die Hummetn und an-

dere Wildbienen zeigen sich rege beim

Bestäubungsal<t. Wir Gartenfreunde wis-

sen ja, dass die Btüte eigenttich nicht
uns erfreuen sotl. Die Pflanze hat sie für
die Insekten platziert, um ihre eigene

Art zu erhalten. Die Pflanzen wo[[en

Sex - und das im Freien. Die Insel<ten

hingegen wollen den Nel<tar und die Pot-

len, als Nahrung für sich oder ihre Brut.

Neudeutsch bezeichnet man diese ge-

genseitige Abhängigkeit als,,Win-win-
Situation".

Nahrung fürs zeitige Früt{ahr
Wir Gartenfreunde so[[ten die Bepflan-

zung der Parzetle und des Gemeinschafts-

grüns so wählen, dass Nützlinge und

andere Insekten rechtzeitig im Jahr Nah-

rung finden. Viele Gartenfreunde pflan-

zen zwar extra Pflanzen, die Nützlingen
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Nahrung bieten sotten, doch viele Bie-

nen- und Insel<tenweiden blühen erst

später im Jahr. Vor a[[em Wi[dbienen
brauchen aberoftschon im zeitigen Früh-

jahr eine Starthilfe, aber auch Honigbie-

nen freuen sich bei milderWitterung über

ein frühes Nahrungsangebot.

Wir haben eine Auswahlvon früh blü-

henden Gehölzen für Sie zusammenge-

ste[[t, die ]nsel<ten ausreichend Nektar

und Po[[en bieten. Neben offenbtütigen

Zwiebel- und Kno[[enpflanzen sind sie ein

wichtiger TeiI des naturnahen Gartens.

Die Anpflanzung der beständigen Ge-

hölze soItten Sie sorgfättig planen, be-

achten Sie vor allem Wuchshöhe, Boden-

und Pflegeansprüche. Ebenso so[lten Sie

sich vorher erkundigen, ob die gewünsch-

te Art auch in ihrer Gartenordnung zuge-

[assen ist.

Salweide
, Solix capreo pendulo (Hänge-l(ätzchen-

Weide): überhängender Wuchs, sehr zie-

rend bei regelmäßigem Rückschnitt,
B[ütezeit für a[[e Sorten ab Mitte Februar

bis April.
, Solix helvetico (SchweizerWeide): Busch,

ca.50 cm hoch und 100 cm breit.

. Solix lonoto (Woll-Wejde): Strauchform,

ca.100 cm hoch.
. Solix purpure0 non0 (Zwerg-Purpur-

Wejde):5trauch, bis 150 cm hoch, Rück-

schnitt empfohlen.

Haselnuss
, Cory lu s ovella no'Contorta' (Korkenzie-

her-Hase[): sehr del<orativ auch ohne

Laub, regetmäßiger Rückschnitt empfoh-

len, B[ütezeit a[[er Sorten ab März.
. Corylus colurnq (Baum-Hasel): groß

wachsen der Ba u m fü r das Gemei nsch afts-

grün, sehr del<orativer Baum danl< der

verl<orl<ten Rinde.
. Corylus moxima'Purpurea' (Purpur-Ha-

se[): Das schwarzrote Blatt verteiht ihr
den Namen, sehr del<orativ und fruchtend,

in der Parze[[e mit Rückschnitt, im Ge-

meinschaftsgrün darf sie gern wachsen.

Scheinhasel
. Corylopsis poucrflora (Arm b[ütige Schei n-

hasel): l(teinstrauch, bis 100 cm hoch

und breit, B[ütezeit März bis Apri[.

Ginster
, Cytisus x proecox (Elfen bei n-Gi nste r): tol-

le Blütein verschiedenen Farben, besonders

geeignet für Hummein, Blüte ab Aprit.

Erie
. Alnusincons (Weiß-Erte): Diese Pflanze

ist für das Gemeinschaftsgrün geeignet

Früh blühende Gehölze wie Weiden bieten Nützlingen wichtige Nahrung im
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